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Bescheidenheit ist eine Zier...
Von Ulrich Weber

«Ich trete an, wenn alle wollen,
sonst hat es eben nicht sein sollen...»

«Ich fühle mich von euch getragen,
doch möcht' ich vorerst noch nichts sagen..»

«IVIir war' es eine hohe Ehre,
auch wenn ich mich dagegen wehre...»

«Ich handle der Partei zuliebe,

ganz sicher nicht aus eig'nem Triebe..»

«ich will das mit der Frau besprechen,
es darf nicht die Familie schwächen...»

« VV enn Sie mich in Erwägung ziehen,
darf ich dem Auftrag nicht entfliehen...»

«Herr Präsident, ich sage Ihnen,
ich will nur meinem Fände dienen...»

Auch wenn bescheiden alle plaudern,
umständlich zögern, vornehm zaudern,
weiss jedermann/flau: Noch so gern
will der/ will die nach Bundesbern.
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